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Der Interzonenhandel
Der Interzonenhandel umfaßt den 
Güterverkehr zwischen dem Gebiet 
der Bundesrepublik und West-Berlin 
einerseits (W ährungsgebiet DM- 
West) und dem der Sowjetischen 
Besatzungszone (W ährungsgebiet 
DM-Ost) andererseits. Insofern sich 
dieser Verkehr zwischen Teilen 
eines Landes abspielt, das durch 
eine willkürlich gezogene Demar­
kationslinie gewaltsam getrennt 
wurde, ist er Binnenhandel. Daher 
spricht die Statistik des Interzonen­
handels auch nicht von Ein- und 
Ausfuhr, sondern von Bezügen und 
Lieferungen. Insofern man in Be­
tracht zieht, daß beide Gebiete nach 
zehn Jahren der Trennung einer 
tiefgreifenden W andlung derW irt- 
sdiaftsstrukturen ausgesetzt ge­
wesen sind, um mehr oder weniger 
lebensfähige W irtschaftskörper zu 
schaffen, hat der gegenseitige 
Warenaustausch mehr den Charak­
ter eines „Außenhandels“ ange­
nommen.
Naturgemäß ging das mit einer er­
heblichen Verminderung des Um­
satzvolumens zwischen den beiden 
Teilgebieten einher. Man kann zwar 
den Binnenhandel zwischen dem 
Westen und Osten des Reiches von 
1936 wertmäßig nur sehr vage 
schätzen — auf Grund der Trans­
portstatistik, die nur Mengen an­
gibt. Er mag nach heutigen Preisen 
mindestens 5—6 Mrd. DM betragen 
haben. 1954 belief sich dem gegen­
über der Interzonenumsatz auf 
866 Mill. DM.
Der Warenverkehr zwischen den 
beiden Gebieten, wie ihn Tabelle 1 
ausweist, wird mit diesen amtlichen 
Zahlen nur sehr unvollkommen er­
faßt. Nicht enthalten sind z. B. die 
^inzelhandelskäufe der W estberli­
ner in Ost-Berlin, der Ostberliner in 
West-Berlin, die Geschenksendun­
gen und natürlich der wenigstens

zeitweise wahrscheinlich nicht unbe­
deutende Schwarzhandel. Auch der 
Dieristleistungsverkehr — z. B. Ha- 
fen-, Umschlags- und Lagerkosten, 
Eis enb ahnverkehr, Binnenschiffahrt, 
Frachten usw. — ist im Interzonen­
handel nicht enthalten. Da hier 
stets ein Überschuß zugunsten des 
Bundesgebietes zu bestehen pflegt, 
so wird verständlich, daß im sicht­
baren Handel in den letzten Jahren 
zum Ausgleich jenes Aktivums ein 
Überschuß der Bezüge des W äh­
rungsgebietes DM-West über die 
Lieferungen zu verzeichnen ist.
Der Interzonenhandel hatte seinen 
Tiefstand in den Jahren  1951 und 
1952 erreicht. Am 31. 3. 1951 war 
das bis dahin geltende Frank­
furter Abkommen vom 8. 10. 1949 
endgültig abgelaufen, und es setzte 
eine vertragslose Zeit ein, die nur 
durch ein „Vorgriffsabkommen" 
überbrückt werden konnte. Die Vor­
griffe auf Bezüge und Lieferungen 
sollten auf das kommende Ab­
kommen angerechnet werden, das 
nach sehr' schwierigen Verhandlun­
gen am 20. 9. 1951 abgeschlossen 
wurde. Dieses sogenannte „Ber­
liner Abkommen“ bildet noch heute 
die Grundlage des Zonenhandels. Es 
sollte rückwirkend am 3.7.1951 in 
Kraft treten  und ist vierteljährlich 
auf das Quartalsende kündbar.
Das Abkommen traf auf außer­
ordentliche Anlaufschwierigkeiten. 
Vor allem kam man m it der V ertei­
lung von Bezügen und Lieferungen 
nicht ins reine, denn ein Lastensaldo 
sollte nicht nur im ganzen, sondern 
auch auf dem Konto von vier erst­
malig gebildeten Untergruppen 
(Unterkonto 1 wichtige M assen­
güter, Unterkonto 2 „neuralgische" 
W aren, Unterkonto 3 Dienstleistun­
gen, Unterkonto 4 „harte" Waren) 
vermieden oder doch in Grenzen 
verabredeter Swings gehalten wer-

Tah.I Interzonenhandel seit 1950
(W erte in. M ill. VE)

Position 1950 ; 1951 1952 1953 1954 1955 
9 M on.

Bezüge insg................................. . 428,2 *) 1454 129,7 286,4 434,S 374,6
davon aus:

Bundesgebiet ............................ 342,1 122,6 79,5 183,3 317,1 280,5
West-Berlin ............................... 48,1 100,8 110,0 88,1
Lohnveredelumgsverkehr *) , . 86,1 22,5 2,1 2,3 7,4 6,0

Lieferungen insg........................ 332,8 ‘) 148,8 165,3 254,9 431,5 311,2
davon nach:

Bundes(jebiet ............................ 328,5 148,2 145,6 222,6 395,4 278,9
West-Berlin ............................... 19;6 31,5 33,1 27,8
Lohnveredelungsverkehr *) . . 4,3 0,6 O'.l 0,8 3,0 4,5

IZH-Umsatz .................................. 761,0 293,9 295.0 541,3 066,0 685,8
übersdiuö (+ ) bzw. Defizit (—)

der Lieferungen ..................... —95,4 +  3,7 +35,6 —31,5 — 3,0 —63,4

■) Ohne West-Berlin.. *) N adi erfo lg ter Lohnveredelung.
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Weltwirtschaftliche 
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN
S eesd iifiah rt
E inen d irek ten  F ra d itd ien s t B r ü s ­
s e l  —  S k a n d i n a v i e n  h a t die 
D ansliip-G esellsd iaft, K openhagen, ge­
m einsam  m it der B rüssel-Skandinav ien  
Linie erö ffnet. D ie Schiffe v e rk eh ren  
alle  8 b is 10 T age zw ischen B rüssel 
u n d  D änem ark sow ie d er W estk ü ste  
Schw edens. "■
(Svensk Sjöfarts Tidning, 17. 11. 55)

Nach dem  Abschluß ih re s  Sommexdien- 
stes nach K anada u n d  d en  G roßen  
Seen h ä lt  d ie H am burg-C hicago Linie, 
H a m b u r g ,  ih ren  W in te rd ien st nach 
H a l i f a x  u n d  S t .  J o h n ,  N. H., 
m it 5 Schiffen a lle  10 T age aufrecht. 
(•)
Einen neu en  d irek ten  E xpreß-Fahrgast- 
d ien st N e w  Y o r k  —  S p a n i e n  (alle 
12 Tage) eröffnen  im Ja n u a r  d ie  Ame­
rican  E xport Lines.
(Fairplay, 10. 11. 5S)

D irek te  A bfahrten  ab G e n u a  nach 
G l a s g o w  ü b e r Livorno —  N eape l —  
Sizilien (imd w e ite r  n ad i D ublin und  
Belfast) h a t d ie  R eedere i Jo h n  Bruce & 
Co., G lasgow , w iederaufgenom m en, r— 
Die C onstan tine  Lines bed ien en  in  
ihrem  D ienst G enua —  G lasgow  in  
Z ukunft auch B elfast u n d  D ublin. 
(Internat. T ransportzeitschritt, 4./18. 11. 5S)

Einen n eu en  L iniendienst V e n e d i g  —  
O s t m i t t e l m e e r  w ird  die T ypaldos 
Bs. S team ship  Co., P iraeus, im  Ja h re  
1956 eröffnen. A ngelaufen  w erden  auf 
d er H in fah rt V ened ig  —  D ubrow nik  —  
K orfu —  P iraeu s —  Rhodos —  A lexan­
d rien  u n d  auf d er R ückfahrt Rhodos —  
P iraeus —  K orfu —  B rindisi —  V e­
nedig.
(Verkehr, W ien, 19. 11. 55)

D en Beginn e in e s  n e u en  d ire k te n  P as­
sa g ie rd ien stes M o b i l e /  A labam a —  
P o r t  o f  S p a i n  (7tägli<h) h a t  die 
A lcoa S team ship  Co. angekündig t. 
(Fairplay, 17. 11. 55)

In  dem  n eu  eröffneten  D ienst E u ­
r o p a  —  P e r s i s c h e r  G o l f  w er­
den die Schiffe der N ouvelle  Com­
p agn ie  H av ra ise  P én insu la ire  je tz t auch 
G e n u a  an laufen .
(Fairplay, 1./8. 12. 55)

M it Beginn des n eu en  Ja h re s  v erbes­
se rt  d ie H olland-B om bay-K arachi L inie/ 
H olland - B engalen  - Burm a Linie ih ren  
regelm äßigen  D ienst N o r d e n r o p ä -  
i s c h e r  K o n t i n e n t  —  I n d i e n /  
P ak istan  /  C ey lon  /  Burma. W ährend  
b ish e r a l l e  A nlaufhäfen  v o n  einem  
Schiff b ed ien t w urden , sin d  nunm ehr 
zw ei D ienste  vo rgesehen . D ie eine  
Linie füh rt nach Port S aid  —  S uez —  
P o rt S udan  —  A d en  —  K aratschi —  
Bombay, d ie  an d e re  nach P ort S aid  —  
Suez —  A den  —  Colom bo —  M adras ■— 
R angun —  K alk u tta  —  C hittagong  —  
C haîna.
(Chronique d e s  Transports, 20. 11.55)
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ln  ih rem  Kom bl-O s t  a s i e n d i e n s t  
w erden  die H apag  u n d  d er N orddent- 
sd ie  Lloyd 1956 S h a n g h a i  auch au s­
gehend  bedienen, zum  ersten  M al m it 
dem MS „B ayernste in“ am  20. 1. 56 ab 
H am burg. Colom bo w ird  w e ite rh in  von 
den Kom bi-Sdiiffen ausgehend  nicht 
angelaufen .
n
Die O saka Shosen K aisha r id ite t ab 
D ezem ber alle 2 M onate eine  d irek te  
A bfahrt H a m b u r g  /  Brem en (und 
andere  no rd k o n tin en ta le  Häfen) — 
P u s a n /  K orea ein.
{•)
Luftverkehr
Einen H u b sd irau b erd ien st zw isd ien  den 
drei g rö ß ten  F lughäfen  von N e w  Y o r k  
w erden  die T rans W orld  A irlines für 
die ankom m enden u n d  abfliegenden 
T ran satlan tik -P assag iere  aufnehm en. 
(Aviation W eek, 17. 10. 55)

W öchentliche F lüge P o r t u g a l  — 
B r a s i l i e n  (Lissabon —  Ilha do 
Sal —  Recife —  Rio de Janeiro ) w ollen 
die T ransportes A ereos Portugueses 
im  D ezem ber aufnehm en.
(A viation W eek, 3, 10. 55)
Einen n eu en  w öchentlichen L iniendienst 
S t r a ß b u r g  —  A l g i e r  üb er M ül­
h ausen  —  Lyon h a t die A ir F rance 
eingerichtet. A ußerdem  b esteh t eine 
w öchentliche V erb indung  S traßburg  — 
C a s a b l a n c a .  —  F erner is t  von 
der G esellschaft im  N ovem ber ein 
F lugdienst (dreim al wöchentlich) von  
der Inse l B a r b a d o s  nach M  a r - 
t  i n  i q u  ir r iG ü a d e lo u p e , P uerto  Rico, 
T rin idad  u n d  G uayana eröffnet w orden. 
(Journal de la M arine M archande, 3. 11. 5S)

A uf ih ren  F e r  n  o s t - D iensten  fliegt 
die A ir F rance in  Z ukunft auch die 
indische H au p ts tad t N  e u  D e 1 h i (ein­
m al wöchentlich) an.
(Internation. Transportzeitsclirift, 4. 11. 55)

WÄHRUNGSNACHRICHTEN
Europa
Belgien
A uf Beschluß der R eg ierung  und  der 
N a tio n a lb an k  sind  ab  1. 1. 1956 H andel, 
E infuhr und  A usfuhr v o n  gem ünztem  
und  ungem ünztem  G old freigegeben. 
(Neue Zürcher Zeitung, 3. 1. 56) 

Bundesrepublik Deutschland 
Nach einem  Bericht der B undesreg ie­
ru n g  zah lt d ie B undesrepublik  ih re  
A uslandsschulden, die auf 14,45 M rd. 
DM festg ese tz t sind, schneller zurück, 
a ls sie zu tu n  verpflich tet ist. Ende 
D ezem ber h a tte  W estdeu tsch land  e tw a  
2 M rd. DM getilg t, w äh ren d  es nach 
dem  L ondoner Schuldenabkom m en zur 
Z ah lung  v o n  n u r 1,7 M rd. DM v e r ­
pflichtet g ew esen  w äre.
(Financial Times, 29. 12. 55)
Jugoslaw ien
M it W irk u n g  vom  1 .1 .1956  is t die 
N atio n a lb an k  a lle in ig er K äufer u n d  V er­
k äu fer von  D evisen, w äh ren d  b isher 
die E xporteure  e in en  gew issen  Prozen t­
sa tz  ih re r  D evisenerlöse  b eh a lten  und 
auf dem  fre ien  M ark t ve rk au fen  konnten . 
Nach der n eu en  R egelung m üssen  sie 
der N a tio n a lb an k  die D evisen  anbieten , 
u n d  zw ar zu einem  K urs, d e r 100 */» 
üb er dem  offiziellen K urs lieg t. Ih ren  
D ev isenbedarf m üssen  die F irm en 
ebenfa lls b e i der N a tio n a lb an k  decken. 
(Basler Nachrictiten, 14. 12. 55)

Chronik / Verkehr Tab. 2 Anteil des Bundesgebiets und West-Berlins
am Interzonenhandel

Bundesland
Bezüge Lieferungen

1953 1954 1955 
9 M on. 1953 1954 ; 1955 

9 Mon.

Insgesam t in Mill. VE ..............
davon in ®/o:

284,1 427,1 368,6 254,1 428,5 306,7

N ordrhein-W estfalen .............. 22,7 31,1 37,5 38,9 40,4 39,5
Hamburg ...................................... 14,0 15,9 11,2 17,4 16,3 12,9
N iedersachsen .......................... 6,8 6.1 6,2 8,1 12,6 12,3
W est-Berlin ................................ 35,6 25,7 23,9 12,4 7,7 9,1
B ayern .......................................... 9,4 7,9 8,3 7,7 6,4 7,6
H essen .............. ......................... 5,7 5.6 5,5 5,4 5,1 5,5
Baden-W ürttem berg ................. 2,9 2,9 3,9 1,8 2,3 4,3
Rheinland-Pfalz ........................ 0,8 1,8 1,6 2,6 2,4 3,7,
Sdilesw ig-H olstein .................. 0,7 0,6 0,4 2,2 2,5 2,9
Bremen ........................................ 1,4 2,4 1.5 3,5 4,3 2,2

Nach der Größe ihres A nteils an den Lieferungen Jan . b is Sept. 1955.

den. Die Kontenführung lag sdion 
' im Frankfurter Abkommen bei den 
beiderseitigen Notenbanken. Sie 
erfolgte in sogenannten Verrech­
nungseinheiten (VE), wobei diese 
praktisch der DM-West gleichzu­
setzen sind, da der Osten zu DM- 
Preisen im Bundesgebiet bezieht 
und liefert. Infolge der Salden­
ausgleichs- und anderer Schwierig­
keiten gingen im 1. V ierteljahr 1952 
die Bezüge auf 5,4 Mill. VE, die 
Lieferungen auf 7,1 Mill. VE zurück, 
im 2. V ierteljahr auf 7,2 bzw. 16,8 
Mill. VE.
Erst bei Verabredung der W aren­
listen für das Jahr 1953 ist das 
Berliner Abkommen zum Tragen 
gekommen. Die Handelsumsätze la­
gen 1953 wertmäßig um 83 “/o, 1954 
um 194 "/i> über denen de’s Jahres 
1952 und werden 1955 etwa ebenso 
hoch sein. Gemessen an dem für 
1955 vorgesehenen Volumen von 
1 Mrd. VE nach jeder Richtung ist 
dies Ergebnis sehr bescheiden.
Von allen westdeutschen Ländern 
S te h t im Interzonenhandel N ord­
rhein-W estfalen als Bezugs- und 
Liefergebiet bei weitem an der

Spitze (vgl. Tab. 2). Ihm folgt bei 
den Lieferungen Hamburg, bei den 
Bezügen verständlicherweise W est- 
Berlin, dessen umliegende Ost­
gebiete das natürliche H interland 
für seine Versorgung mit Getreide, 
Kartoffeln, Zucker, Braunkohlen­
briketts, Zement usw. sind. An drit­
ter Stelle steht bei den Lieferungen 
Niedersachsen, das bei den Bezügen 
jedoch hinter Bayern zurückbleibt. 
Der Transport bedient sich vorw ie­
gend der Eisenbahn {vgl. Tab. 3).
Tab. 3 Verkehrswege

des Interzonenhandels 1955
(Anteile in  ®/o)

V erkehrsw eg i Bezüge Lieferungen

Landstraßen
Sdhienenweg
W asserstraßen

0,8
93,6

5,6

2,1
76,5
21,4

Januar bis Septem ber

Auf dem W asserweg w urden in den 
ersten 9 Monaten 1955 5,6 Vo der 
Bezüge, aber 21,4 “/o der Lieferun­
gen abgewickelt i der A nteil der 
Straße war nur gering.
Die Tabellen 4 und 5 zeigen die 
Hauptwarengruppen, die im Inter-

Tab.4 Bezüge des Bundesgebiets und West-Berlins 
im Interzonenhandel

W arengruppe
M engen in 1000 t W erte  in  M ill. VE

1953 1954 1955 
9 Mon. 1953 : 1954 1955 

9 Mon.

Bezüge insg................. ...................................... 2 436 4 511 3 812 284,1 427.1 368,6
davon:

Landw irtsdiaftliche Erzeugnisse ........ 17 67 44 4,6 20,5 15,6
Industr. bearb . Nahrgs.- u. Genußm. 16 58 28 10,8 33,6 17,5 •
Textilien und Bekleidung .................... 5,0 6,2 5,0 59,0 70,9 57,2
Holz und H olzw aren .............................. 137 173 36 16,6 16,0 4,8
Zellstoff, Papier, Papierw aren  .......... 11 12 7 7,9 9,4 7,5
Druckereierzeugnisse .......................... 552 831 743 4.4 7,1 6,6
Glas und Feinkeram ik .......... ........... 8,6 9,8 6,9 9,5 10,8 7,7
Braunkohle, B rk 'koks, Abf. ................ 1 962 3 574 3 117 72,4 113,9 112,2
M ineralöle, K ohlenw ertstoffe ............. 119 196 130 36,4 56,4 34,7
Steine und Erden ..................................... 126 314 324 4,6 7,6 9,1
Chem isdie Erzeugnisse .......................... 30 93 79 24,3 36,0 41,5
Eisen, M etalle, W aren  daraus ............ 0,3 1,5 28 0,3 1,3 6,0
M aschinen ............ ...................................... 2,4 4,2 5.4 25,0 35,6 38,2
Elektro-, feinm. u. op tisd ie  Erzgn. 147 174 319 5,4 4,2 5,4

davon: Bezüge W est-Berlins in sg ............ 1 295 1 391 1 154 100,8 110,0 88,1
davon:

Landw irtsdiaftliche Erzeugnisse ........ 6,3 50 38 1,9 H',0 10,5 ,
Industr. bearb . N ahrgs.- u. Genußm. 7,3 17 14 4,6 10,9 8,4
T extilien und Bekleidung .................... 0,8 1,0 0,8 10,4 14,4 9,9

0,9Holz und H olzw aren .............................. 35 82 7 3,8 5,6
8,'0Zellstoff, Papier, Druckereierzg............ • 4,5 4,9 4.0 5,8 11,8

Braunkohle, B rk'koks, A bf.................... 1 161 1 002 863 48,0 38,2 35,2
M ineralöle, K ohlenw ertstoffe ............ 37 25 13 13,6 7,6 3,4
Masch., Fahrz., Erzgn. der E lektro­

technik, Feinmechanik u. Optik . 222 254 183 5,3 6,0 4,3
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Tab. 5 Lieferungen des Bundesgebiets und West-Berlins 
im Interzonenhandel

W arengruppe

Lieferungen insg................................ ...........
davon:

Landwirtsdiaftliche Erzeugnisse ........
Industr. bearb. Nahrgs.- u. Genußm.
Textilien und Bekleidung ....................
Leder, Lederwaren., Sdiubw erk
Holz und Holzwaren ..............................
Zellstoff, Papier, Papierw aren  ........
Drudcereierzeugnisse ..........................
Kohle und andere Beigbauprodukte .
Mineralöle, Kohlenwertstoffe   ........
Strom und Gas ..........................................
Chemisdie Erzeugnyisse ..........................
NE-Metalle i) ............................................
Eisen und Stahl  ......................................
Gießereierzeugnisse ................................
Stahlbau .....................................................
Eisen-, Stahl-, Blech- u. M etallw aren
Masdiinen ..................................................
Elektroerzeugnisse ..............................
Musikinstr., Spiel-, Sport-, Sdim udi-, 

Gummi-, Asbest-, Kunststoffw aren,
Glas, Keramik ..................................

davon: Lieferungen W est-Berlins insg .. 
davon:

Ldw. Erzgn., ind. bearb. N ahrgsm ittel
Textilien und Bekleidung ................
Drudcereierzeugnisse *) ..........................
Chemisdie Erzeugnisse ..........................
Stahlbau .....................................................
Sonst. Eisen- und M etallerzeugnisse .
Masdiinen .........................../ .................
Elektroerzeugnisse ........ ...................

M engen in 1000 t

1953 1954 1955 
9 Mon.

325

51 
23

2,1 
274 , 

6,8 
12,4 

341 
68 

0,3

76
100
52

6.3
2.3 

15
1.3 

984

356
19,1

3.5 
964 
272

1.3
0,5
1.5 

292

718

79
33

1,5
237

11,1
3,3

519
256

191
544

75
6,5
1,8

33
2,9

650

717
11,4

6,7
347
337

1,5
0,1
0,4

839
239

518

45
19
0,8

284
8.5 
0,8

643
220

1,3

134
381

49
2,0
4.5 

21
2,1

539

679

4,9
96

486
0.1
1.8
0.1

261
115

W erte  in  M ill. VE

1953 1954 1955 
9 M on.

254,1 428,5 306,7

40,4 94,9 49,2
25,1 30,9 21,0

6,6 13,6 10,7
7,1 7,6 8,1
3,6 7,1 7,5
3,7 3,3 Í.3
7,0 9,0 7,5
4.9 16,8 14,8
0,2 3,8 0,8
7.0 21,3 8,4

38,1 48,3 43,7
0,4 2,7 1,4

49,7 74,3 41,2
5,1 4.7 1,6
4,7 3,7 15,3

L8,4 51,6 34,4
8,4 18,3 20.0
8,9 6,7 8,1

1.0 3,1 . 3,9
31,5 33,1 27,8

1,8 3,3 1,7
0,9 1,2 0.3
5,9 7,0 5,6
4,3 5,2 2,7
1,0 0,2 6,4
3,2 2,4 1.8
3,9 7,1 2,9
7,9 3,6 3,4

*) Mengen in t.

Zonenhandel in der Zeit von 1953 
bis September 1955 ausgetauscht 
wurden. 1954 entfielen auf die wich­
tigsten, vom Bundesgebiet und 
West-Berlin getätigten Bezüge; 
Braunkohle, Textilien, M ineralöl­
erzeugnisse, Chemikalien, Maschi­
nen und Ernährungsprodukte 86 “/o 
der Gesamtbezüge. Nach West- 
Berlin gingen davon bei Ernäh­
rungsprodukten 40“/», bei Braun­
kohle ein Drittel, bei Textilien ein 
Fünftel und bei M ineralölprodukten 
mehr als ein Achtel der entspre­
chenden Gesamtbezüge. Geliefert

wurden hauptsächlich Ernährungs­
produkte (29,4 Vo aller Lieferungen), 
Eisen und Stahl (17,3 Vo), Erzeug­
nisse aus Eisen, Stahl und NE-Me­
tallen (14,0“/o) sowie Chemikalien 
( l l ,3 “/o). Die Lieferungen West-Ber­
lins umfaßten vor allem Maschinen 
(fast 39 Vo aller Maschinenlieferun­
gen des W ährungsgebietes DM- 
West), Druckereierzeugnisse (ent­
sprechend 75 “/o) und chemische Er­
zeugnisse. Auf diese W arengruppen 
entfielen insgesamt rd. 60'Vo aller 
W est-Berliner Lieferungen in die 
Ostzone. Dr. Schl.

Obersidit der Handelsabkommen im Dezember 1955
Sgypten — Rumänien
Zwisdien einer ägyptischen Firm a u n d  d er rum änischen  staa tlichen  A uß en h an ­
delsagentur w urde ein Im- u n d  E x p o rtv ertrag  in  H öhe v o n  2,5 M ill. % abge- 
sdilossen. Rumänien w ird  Z em ent g egen  ägyptische Rohbaum w olle, B aum w oll­
garne und andere E rzeugnisse lie fern .

Belgien/Lnxemburg — K olum bien
Am 10. 12. 1955 w urde zw ischen b e id en  L ändern  e in  K om pensationsabkom m en 
im W ert von 0,45 Mill. $ abgeschlossen. Belgien/L uxem burg lie fe rt M e ta llb ear­
beitungsmaschinen und M aschinen für die P ap ie rin d u strie  u n d  b ezieh t dafür Kaffee.

China (V. R.) — Syrien
Anfang Dezember 1955 w urde  e in  H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en un terzeichnet. 
Syrien liefert u. a. W olle, B aum w olle, T ab ak  u n d  an d ere  landw irtschaftliche Er­
zeugnisse gegen chinesische M aschinen, A usrüstungen , T ex tilw aren  u n d  andere  
Erzeugnisse.

Dänemark — Kolumbien
Für die Zeit vom 24. 11. 1955 bis 23. 11. 1956 w urde  zwischen b e id en  L ändern  
ein H and ^ab k o m m en  abgeschlossen. Das A bkom m en enthält eine gegenseitige 
Meistbegünstigungsklausel und sieht eine stillschweigende Verlängerung vor, 
wenn nicht drei M onate vor A blauf die K ündigung ausgesprochen  wird.
Deutsdiland (Ost) — China (V. R.)
Zum Handelsabkommen vom  24. 4. 1955 w u rd e  e in  Z usatzabkom m en unterzeich­
net. Danach hefert China Tee, Fleisch, D ärm e, O b stkonserven , T abak , Baum w olle, 
Sojabohnen, B ergbauerzeugnisse gegen  E rzeugnisse d e r  E lektro technik , F ein­
mechanik und O ptik und  des M aschinenbaus.

G roB britannien
D er P rä sid en t d er B ank v o n  E ngland 
k ün d ig te  an, daß  d ie P o litik  d er K re­
d itbesch ränkung  n o d i fü r lan g e  Z eit 
a ls M itte l zur B ekäm pfung der Infla­
tio n  b e ib eh a lten  w erde.
(Times, 22. 12 . 55)

Osterreidi
Die S ow jetun ion  h a t d er L andesreg ie­
rung  v o n  N ied e rö ste rre id i e ine  A n­
le ih e  v o n  800 M ill. S d iilling  angeboten . 
(Neue Zürcher Zeitung, 12. 12. 55)

N o rdam erika
USA
A m  5. 12. 1955 sind  d ie  USA d u rd i 
H in terlegung  der v o n  P räsid en t Eisen- 
h ow er Unterzeichneten R atifizierungs­
u rk u n d en  d er In te rn a tio n a l F inance 
C orpora tion  b e ig e tre ten . Die Satzung 
der C orpora tion  verlang t, daß  m inde­
sten s 30 Länder m it e in e r  B ete iligung 
v o n  75 M ill. $ b e itre ten . W eite re  44 
M itg lied s län d er d er W eltb an k  hab en  
ih re  B ereitschaft zum  B eitritt zur 
F inance  C o rp o ra tio n  e rk lä rt. 
(Pressem itteilung der W eltbank, 5. 12.. 55)

Im  d r itte n  Q u arta l 1955 e rre ich ten  d ie 
D ollarzah lungen  d er U 3A  an  das A u s­
lan d  eine  R ekordhöhe. In  d iesem  
Q u arta l e rh ie lt das A uslan d  5,321 
M rd. S, m ith in  500 M ill. |  m ehr als 
in  d er g leichen Periode des V orjah re s. 
Zu d iesem  R ekord  fü h rten  Im porte, da 
d ie  m eisten  an d e ren  F orm en v o n  Dol­
la rzah lu n g en  stab il w aren  od er leicht 
nachgaben.
(New York Times, 27. 12. 55)

M exiko
A m  2.* 12. 1955 Unterzeichneten die 
USA u n d  M exiko e in  neu es S tab ilisie­
rungsabkom m en, w o rin  für M exiko 
eine  H ilfe v o n  m axim al 75 M ill. $ zur 
S tab ilisierung  des D ev isenkurses v o r­
geseh en  ist, um  das m exikanische De­
v isen sy stem  v o r  Z ah lu n g srestrik tio n en  
zu bew ahren .
(Pressem itteilung des Schatzamtes, 
W ashington, 2. 12. 55)

M ittel- und  S üdam erika  
A rgen tin ien
Ein V e rtre te r  d er am erikan ischen  Re­
g ierung, der sich geg en w ärtig  in  L atein­
am erik a  aufhält, h a t angekündig t, daß 
se in e  R egierung  A rg en tin ien  e in e  A n­
le ih e  v o n  60 M ill. 8 fü r den  Bau eines 
S tah lw erkes g ew äh ren  w ird. 
(L'Economie, Paris, 15. 12. 55)

El S alvador
E ine au tonom e E ntw icklungsgesell­
schaft, In stitu to  S alvadoreño  de Fo­
m ento  de la  P roducción, is t  in  San 
S alvador m it einem  A nfan g sk ap ita l 
v o n  3 M ill. C olones (1,2 M ill. US-$) 
g eg rü n d e t w orden . Die G esellschaft 
so ll d ie W irtschaft m it K red iten  v e r ­
sorgen, die v o n  d er Z en tra lb an k  u n d  
vom  p r iv a te n  B anksek to r nicht zu b e ­
kom m en sind.
(Tribuna libre, San Salvador, 25. 10. 55) 

Honduras
Die W eltb an k  h a t  H onduras zum  e rs ten ­
m al eine  A nle ihe  gew ährt, u n d  zw ar 
4,2 M ill. $ zum  A usbau  des S traßen ­
netzes. A n  diesem  K red it be te ilig en  
sich m eh rere  am erikanische Banken, 
d a ru n te r  die B ank of A m erica  in  
San Francisco .
(Neue Zürcher Zeitung, 29. 12. 55)

Chronik / Währung
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A frika
S ttdafrikan lsd ie  U nion
V erh an d lu n g e tt zw ischen d er R egie­
rung, d er W eltb an k  u n d  dem  B ankhaus 
D lllon, R ead & Co. h ab en  dazu g e ­
führt, daß die U nion eine  A n le ihe  von  
50,2 M ill. I  e rhält.
(Foreign Commerce W eekly, 12. 12. 55)

N ah er O sten  
Ä g y p ten
A ls fünftes Land is t Ä g y p ten  nach 
E kuador, Island, K anada u n d  d en  USA 
d e r In te rn a tio n a l F inance  C orpo ra tion  
b e ig e tre ten , d ie  a ls Z w eig institu t der 
W eltb an k  an  d ie  P riv a tin d u s trie  d irek t 
K red ite  g eben  soll. D iese Länder w er­
d en  zusam m en m it Ä g y p ten  m eh r als 
39 M ill. $ des auf 100 M ill. $ an g e­
se tz ten  G rundkap ita ls aufbringen .
(Neue Zürcher Zeitung, 21. 12. 55)

I rak
W ie d er G o u verneur d er N a tio n a lb an k  
v o n  I ra k  bekann tg ab , w ird  au slän ­
disches K apita l in  u n b eg ren z te r  M enge 
u nd  ln  je d e r  W äh ru n g  e in g efü h rt w er­
d en  können . Laufende G ew inne aus 
solchem  K apital k ö n n en  in  das U r­
sp ru n g slan d  in  d er be tre ffen d en  W äh ­
ru n g  ü b e rfü h rt w erden .
(Journal of Commerce, 21. 12. 55)

Iran
Im  F in an z jah r 1955/56 w erd en  die 
USA Iran  e in e  W irtschaftsh ilfe  v o n  
in sg esam t 108,8 M ill. $ zukom m en 
lassen , w o rin  a lle  A rten  d er H ilfe so ­
w ie  K red ite  d e r E xport- u n d  Im port­
b a n k  eingesch lossen  sind.
(Middle East Economist, O ktober 1955)

Israe l
D ie gesam te am erikan ische W irtsd ia fts- 
hllfe  für Israe l w äh ren d  d er F inanz­
ja h re  1951/52 b is 1954/55 belief sich 
auf 226,228 M ill. $, von  d enen  81,49 
M ill. I  fü r den  A nkauf v o n  N ah ru n g s­
m itte ln  u n d  37,9 M ill. $ fü r B rennstoff 
v erw en d e t w urden .
(M iddle East Economist, O ktober 1955)

F ern er O sten
P ak istan
D ie USA h ab en  P ak istan  18 544 200 $ 
A uslandsh ilfe  fü r A nkäufe  gew ährt. 
(Neue Zürcher Zeitung, 23. 12. 55)

INDUSTRIENACHRICHTEN
E uropa
G roßbritann ien
Im  K o h l e g e b i e t  d er E ast M ld- 
lan d s is t  die S te inkoh len fö rderung  von
32,7 M ill. t  1946 auf 46 M ill. t  1955 ge­
s te ig e rt w orden . Sie so ll b is 1965 auf 
fast 52 M ill. t  e rh ö h t w erden . In  d ie­
sem  R evie r Ist d ie  M o dern isierung  der 
F ö rd e rm ethoden  w e ite r  fo rtgesch ritten  
a ls in  a llen  a n d e ren  R evieren . Es ge­
lan g  außerdem , se it d e r V erstaa tlichung  
d e r  K ohlengruben  ru n d  10 000 B erg­
leu te  in  d iesem  G eb ie t n eu  einzusetzen . 
Es feh lt zur Z eit an  F ach ingen ieuren  
u n d  T echnikern. F ür B e trieb serw e ite ­
ru n g en  w erd en  b is 1958 insgesam t 
100 M ill. £  aufgew endet. G egenw ärtig  
w erd en  5 neu e  große G ruben  aufge­
schlossen, d ie  1965 rd. 6,75 M ill. t  K ohle 
fö rd ern  so llen . F ern er w erd en  21 Bau­
p ro je k te  fü r neu e  S chachtanlagen ge­
p rü ft, d ie  je  P ro je k t Vi M ill. £  k o sten  
so llen .
(Financial Times, 21. 12. 55)

Chronik / Währung
F ü r 1956 w u rd e  e in  H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en m it einem  V olum en v o n
14,7 M ill. O stm ark  abgeschlossen . D ie DDR lie fe rt u. a. M aschinen, F ischereifahr­
zeuge, elek tro techn ische A usrüstungen , K am eras, Z em ent u n d  C hem ikalien  gegen  
Fischfilet, Frischfisch u n d  F ischkonserven  aus Island .

Deutsdiland (Ost) —  Dsterretcb
Am  19. 12. 1955 w urde  e in  H andelsabkom m en fü r 1956 p a ra p h ie rt. D as W a re n ­
austauschvolum en  w u rd e  um  5,5 M ill. V erre c h n u n g s- | auf 19,5 M ill. V errech- 
n u n g s - l  nach je d e r  S eite  erhöht.

Deutschland (Ost) —  Sowjetunion
Zw ischen b e id en  L ändern  w urde  e in  H andelsabkom m en  fü r 1956 un terze ichnet. 
D ie gegen se itig en  L ieferungen so llen  um  24 “/« h ö h er se in  a ls im  V o rjah r. D ie 
S ow jetun ion  lie fe rt u. a. G etreide, N ahrungsm itte l, B aum w olle, E isen, NE-M e­
ta lle , C hrom erze, B auholz u n d  A u to s gegen  Schm iedepressen, ro lle n d es M ateria l, 
See- u n d  Flußschiffe u n d  an d e re  W a re n  aus d er DDR.

Deutschland (W est) —  Deutsdiland (Ost)
A m  13. 12. 1955 w u rd en  d ie  W aren lis ten  fü r das J a h r  1956 un terze ichnet. Es ist 
e in  G esam tvolum en  in  H öhe v o n  1 M rd. VE vo rgesehen .

Finnland —  Polen
F ü r 1956 w u rd e  e in  H andelsabkom m en unterzeichnet, d essen  V olum en e tw a  
57 M ill. $ b e tra g e n  soll. P o len  lie fe rt u. a. 1,4 M ill. t  S teinkohle, Zucker, K ar­
toffelm ehl, W alzw erkserzeugn isse , C hem ikalien  geg en  Z ellu lose, P ap ier, K arton , 
K upfererzeugnisse , E isenerz, M aschinen u n d  an d e re  W aren  aus F inn land .

Frankreich —  Iran
Für d ie  Z eit vom  1. 10. 1955 b is 30. 9. 1956 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  
H andelsabkom m en un terzeichnet. Es is t e in  W a ren au s tau sd i in  H öhe v o n
8,3 M rd. ffrs. ln  je d e r  R ichtung v o rgesehen .

Frankreidi —  Japan
Zw ischen b e iden  L ändern  w u rd e  e in  K om pensationsabkom m en u n terze ichnet. 
F rankreich  w ird  au s se in er K olonie R éunion  20 000 t  R ohzucker g egen  g rü n en  
Tee für 1,5 M ill. $, F ischkonserven  fü r 250 000 $ u n d  an d ere  W aren  fü r 250 000 $ 
aus Ja p a n  liefern .

Frankreidi —  Polen
Für d ie Z eit vom  1. 12. 1955 b is 30. 11. 1956 w u rd e  zw ischen b e id en  L än d ern  e in  
neues H andelsabkom m en un terzeichnet. F rank re ich  lie fe rt u. a. A u srü s tu n g en  fü r 
versch iedene In d u str ien  (500 M ill. ffrs.), K raftfah rzeugersa tz te ile  (250 M ill. ffrs.), 
A utom obile  u n d  T rak to ren  (100 M ill. ffrs.), pharm azeu tische P ro d u k te  (130 M ill. 
ffrs.), landw irtschaftliche P ro d u k te  (100 M ill. ffrs.). Polen lie fe rt u. a. M aschinen, 
e lek trische  A usrüstungen , K ü h lan lagen  u. ä. (300 M ill. ffrs.), Z ündhölzer (100 M ill. 
ffrs.), F edern  u n d  D aunen  (100 M ill. ffrs.).

Griechenland —  Ungarn
F ür das J a h r  1946 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en ab g e ­
schlossen, nach dem  U ngarn  T ex tilien  u n d  H olz geg en  griechisches H olz u n d  la n d ­
w irtschaftliche E rzeugnisse lie fert.

Großbritannien —  Portugal
Zw ischen b e id en  L ändern  w urde  e in  H andelsabkom m en fü r 1956 abgesch lossen . 
In  dem  A bkom m en w u rd en  d ie K ontingen te  fü r nicht lib e ra lis ie r te  W a re n  n eu  
festg ese tz t sow ie A bm achungen ü b e r R ohsto fflieferungen  getroffen .

Irak —  Transjordanien
A nfang  D ezem ber 1955 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  W irtschaftsabkom m en 
abgeschlossen.

Italien — China (V .R .)
D er G esam tbetrag  d e r zw ischen b e id en  L ändern  v e re in b a rte n  G lobalkom pensa­
tio n  w urde  nochm als v o n  100 M ill. sfrs auf 120 M ill. sfrs erhöh t. Die K o n tingen te  
für Ö lsa a ten  u n d  E iererzeugn isse  w u rd en  e rhöht, N aphthalin , G lyzerin , P henol 
u n d  K olophonium  w u rd en  n eu  aufgenom m en.
Italien —  Indien
A nfang  D ezem ber 1955 w u rd e  zw ischen b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en  ab ­
geschlossen, das eine  v e rs tä rk te  A usfuh r Ind iens u n d  technische Z usam m enarbeit 
zw ischen b e id en  L ändern  vo rsieh t.
Jngoslaw len —  Polen
Für 1956 w urde  e in  P ro tokoll ü b e r d en  W arenaustausch  un terze ichnet. N ach dem  
A bkom m en is t  e in  G esam tvolum en in  H öhe v o n  28 M ill. $ vo rg eseh en .
Jugoslaw ien —  Sudan
Am  13. 12. 1955 w urde  e in  H andels- u n d  Z ah lungsabkom m en abgesch lossen . D er 
S udan  w ird  fü r 300 000 £  B aum w olle lie fern . D ie jugoslaw ischen  L ieferungen  
w u rd en  nicht festgeleg t, so n d e rn  d er S udan  ka im  je  nach B edarf se in e r  M a rk t­
lag e  e inkaufen .
Jugoslaw ien  —  Ungarn
Z w isd ien  b eiden  L ändern  w u rd e  e in  A bkom m en ü b e r  d en  T ra n s itv e rk e h r  abge 
schlossen. D anach w ird  U ngarn  nicht m eh r w ie  b ish e r  fü r d en  T ran s it b a r  be  
zahlen , so n d e rn  an  Ju g o s law ien  W a re n  u n d  A u srü stu n g en  lie fern .
Niederlande —  Brasilien
A m  29. 11. 1955 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  H andels- u n d  Z ah lungs­
abkom m en abgeschlossen.

Deutschland (Ost) — Island
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NNiederlande —  Jugoslaw ien
Z-Zwischen beiden L ändern  w urde  e in  H andelsabkom m en, das den  W arenaustausch  
biMs zum 1. 11. 1956 regelt, abgescblossen. D ie N ied erlan d e  lie fe rn  u. a. D ie, F ette , 
KKunstdünger, S chädlingsbekäm pfungsm ittel, T ex tile rzeugn isse , chem ische P ro ­
di dukte, elektrotechnische E rzeugnisse, M aschinen u n d  T ran sp o rtm itte l gegen  M als, 
HHartliolz, N E-M etalle, T abak, H anf, chem ische E rzeugnisse, H äu te, F elle  und  
aiandere W aren  aus Ju goslaw ien .

NNiederlande — Dsterreidi
DDurdi ein Protokoll zum  H andelsabkom m en vom  21. 3. 1951 w urde  d er W aren - 
viverkehr für die Zeit vom  1. 10. 1955 b is  30. 9. 1956 geregelt.

NNorwegen — Finnland
FiFür die Zeit vom  1. 12. 1955 b is  30. 11. 1956 w u rd e  e in  H andelsabkom m en m it 
eieinem Volumen von  150 M ill. nKr. p a rap h ie rt. F inn land  lie fe rt u. a. 550 000 cbm 
ZZelluloseholz, für 5 M ill. nK r. K reuzfurn iere , fü r 1 M ill. nK r. G ip sp la tten  u n d  
fifü r 3 Mill. nKr, S tahl u n d  E isen  gegen  5 200 t  g eh ä rte te  F ette , 7 000 t  K alksal- 
p p e te ii 25 000 t  Schwefel, T itan e isen erz  (3 M ill. nKr.), F e ttsäu re  u n d  S tearin  
(2(2 Mill. nKr.) aus N orw egen.

COsterreich — Brasilien
DDas Handels- und  Z ah lungsabkom m en w urde  v o n  B rasilien  zum  31. 1. 1956 ge- 
kikündigt, jedoch w urde  Ö sterreich  noch eine  p rov iso rische  V erlän g eru n g  um  drei 
Mvlonate zugestanden.

PPolen — Ceylon
AA m  2. 12. 1955 w urde  e in  H andelsabkom m en unterzeichnet, nach dem  Polen  u. a. 
SSdiiffe, Fischerboote, E isen, S tahl, Sperrholz , Zucäcer, Z em ent u n d  an d ere  W aren  
g g eg en  Tee, Kautschuk, K okoserzeugnisse , K akao, G ew ürze u n d  G raph it aus Cey- 
Id o n  liefern wird. In  dem  A bkom m en w urde  e in  Sw ing in  H öhe v o n  40 000 £  vor- 
ggesehen.

PPolen — Paraguay
AAnfang Dezember 1955 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en 
f i iü r  1956 abgeschlossen. P o len  lie fe rt M etalle , Holz, W erkzeugm aschinen, Land- 
wwirtschaftsmaschinen, K raftfahrzeuge, W alzw erkserzeugn isse , W erkzeuge, Eisen- 
bcbahnmaterial und C hem ikalien  g egen  R ohhäute , Holz, ö l  und  Reis aus P araguay .

SSdiweden — Sowjetunion
A A m  9. 12. 1955 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  P ro tokoll ü b e r den  W aren - 
aaustausch  im Ja h re  1956 v e re in b a rt. Dem  P ro toko ll zufolge, das eine  b ed eu ten d e  
W erg rö ß e ru n g  des W arenum satzes zw ischen b e id en  L ändern  vo rsieh t, w ird  Schwe- 
d d e n  u. a. Industrieeinrichtungen, Schiffe, Q u a litä tss tah l, V iskosezellu lose  und  
ZZellw olle gegen E rdölprodukte, S teinkohle, Erze, A sbest, B aum w olle u n d  andere 
V W aren aus der Sow jetun ion  liefern .

SSowjetunlon — Burma
A A nfang Dezember 1955 w urde  zw ischen b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en 
abbgeschlossen. Die S ow jetun ion  lie fe rt u. a. im  G esam tw ert v o n  20 M ill. Rubel 
PPersonenkraftw agen, Pum pen, K rane, K abel, M etalle , Z em ent gegen  burm esischen 
R R eis.

SSowJetunion — Finnland
A A m  2. 12. 1955 w urde  in  b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en fü r das Ja h r  
l i l 956 unterzeichnet. F inn land  w ird  fü r 34 M rd. Fm k, die S ow jetun ion  fü r 25,4 M rd. 
F F m k  W aren liefern. D ie D ifferenz w ird  durch W aren lie fe ru n g en  im  D reiecksver- 
k k e h r  mit anderen O stlän d ern  auf G rund d er b es teh en d en  m u ltila te ra len  Abkom - 
im ie n  ausgeglichen w erden.
SSowietunion — Indien
F F ü r  die Zeit vom 1. 1. 1956 b is 31. 12. 1958 w urde  e in  A bkom m en ü b e r die Liefe- 
ru rung  von 1 Mill. t  sow jetischen  S tah l sow ie A u srü stu n g en  fü r d ie E rdö lförderung  
u u n d  den Bergbau gegen  indische Rohstoffe u n d  F ertig w aren  abgeschlossen.
SSowjetunion — Israel '
ZZw ischen beiden L ändern w urde  e in  K om pensationsabkom m en ü b e r d ie  L ieferung 
vcvon 15 000 t O rangen, Z itronen  u n d  B ananen  aus Israe l gegen  350 000 —  400 000 t 
R R oh- und Heizöl aus der S ow jetun ion  abgeschlossen . Die Ö llieferungen  so llen  b is 
li<Mitte 1956 erfolgen.
SSowjetunion — M ongolei
F iF ü r das Jahr 1966 w urde  e in  H andelsabkom m en ü b e r  e in en  gegen ü b er dem 
W o i j a h r  erw eiterten W aren v e rk eh r um terzeid inet. D ie S ow jetun ion  lie fe rt land- 
wwirtschaftliche und andere  M aschinen, T rak to ren , L astk raftw agen , E rdölprodukte 
u i m d  andere W aren gegen  tie iisd ie  u n d  landw irtsd iaftliche  P ro d u k te  au s der 
Ktxloiigolei.
TiTsdiechoslowakei — Burma
ZZw ischen beiden Ländern w urde  eine  V ere in b aru n g  üb er w irtschaftliche u n d  tech- 
ninische Zusammenarbeit getroffen . Die Tschechoslow akei lie fe rt danach d ie  A us- 
rirü s tu n g  für eine Brigade der burm esischen  A rm ee gegen  20 000 t  burm esischen  Reis. 
X TsdiediosIow akei — Ceylon
M v litte  Dezember 1955 w urde  e in  H andelsabkom m en m it einem  V olum en v o n  rund  
2 2  Mill. £  unterzeichnet. D ie Tschechoslow akei lie fe rt u. a. M aschinen, K raftfahrr 
z izeuge, Fahrräder, ro llendes M ateria l, chem ische E rzeugnisse u n d  P räzisionsinstru - 
m m ente. Ceylon liefert Tee, K autschuk, G ew ürze, G raphit u n d  an d ere  W aren . 
TiTschechoslowakei —  Chile
Z'Zwiischen beiden Ländern w urde  e in  H andelsabkom m en im  G esam tw ert von  
2,2 ,1  Mill. $ abgesdilossen, w onach die T schedioslow akei M aschinenzubehör, As- 
b<best, Kraftwagen und  D iesehnotore gegen  40 000 t  S a lp e te r aus C hile liefert.
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F ür d ie  P ro d u k tio n  s y n t h e t i s c h e n  
K a u t s c h u k s  u n d  den  A ufbau  e in er 
K unstkau tschuk-Industrie  is t die „In ter­
n a tio n a l S yn th e tic  R ubber C om pany“ 
geg rü n d e t w orden , an  d er Dunlop 
Rubber, G oodyear T y re  and  R ubber 
(G reat Britain), F irestone  T yre  and  Rub­
b e r u n d  M ichelin T y re  b e te ilig t sind. 
D er P ro d uk tionsp lan  sieh t A ufw endun­
gen  v o n  anfangs rd. 7 M ill. £  vor. Die 
A nfang sp ro d u k tio n  d er W erk e  soll 
e tw a  50 000 t  K unstkau tschuk  betragen . 
M it d er P rodu k tio n  soll 1958 b egonnen  
w erden . D ie G roßproduk tion  für K unst­
k au tschuk  is t b ish e r aus M angel an  
B utad ien  u n d  S ty ren  nicht m öglich ge­
w esen . D ie Im peria l C hem ical In d u ­
stries  in  W ilto n  u n d  d ie B ritish  Pe­
tro leum  C hem icals in  G rangem outh  
w o llen  im nächsten  J a h r  m it der G e­
w innung  v o n  B utad ien  beg innen . Der 
H au p tlie fe ra n t v o n  S tyren , die F orth  
C hem icals in  G rangem outh , w ill die 
b ish e rig e  P roduk tion  im  F rü h ja h r 1956 
v erdoppeln .
(Financial Times, 19. 11. 55)

N iederlan d e
D ie Kgl. N iederländ ischen  H o c h ­
o f e n -  und  S t a h l w e r k e  h ab en  
e in  A usbauprogram m  genehm igt, das
u. a. den  Bau eines n eu en  Hochofens, 
E rhöhung  der R o h stah lk ap az itä t u n d  
E rw eiterung  d er W alzw erk e  vo rsieh t. 
D er A usbau  so ll im  e rs ten  H a lb jah r 
1958 fe rtig  sein. D ie R oheisengew in­
n un g  w ird  dan n  jährlich  1 M ill. |  (bis­
h e r  600 000 t) b e trag en . D ie R ohstah l­
p ro d u k tio n  soll um  0,5 M ill. t  au f 1,1 
M ill. t  g es te ig e rt w erden . A ußerdem  
so llen  die W alzk ap az itä t des Tochter­
w erk es  „B reedband“ e rh ö h t u n d  eine  
P ro duk tionsan lage  v o n  jährlich  75 000 t 
E lektro ly t-W eißblech e rrich te t w erden . 
(Financial Times, 21. 12. 55)
B elgien
M itte  N ovem ber is t  e in  Z eh n jah resv er- 
t r a g  zw ischen G roßb ritan n ien  u n d  Bel­
g ien  abgesch lossen  w orden , d e r  d ie 
g egenseitige  U n terstü tzung  in  d er Ent­
w icklung d er A t o m e n e r g i e  für 
ziv ile  Zwecke vo rsieh t. In b ritischen  
K reisen  w ird  erw arte t, daß  d iese r V er­
tra g  zur L ieferung englischer a to m arer 
P ro d u k tio n san lag en  fü h ren  w ird . A ußer­
dem  s ie h t der V ertra g  den  A ustausch 
v o n  w issenschaftlichen E rkenn tn issen  
sow ie V ersuchsan lagen  vor.
(Financial Times, 19. 11. 55)

I ta lie n
Ein W a r m w a l z w e r k  m it e in e r  J a h ­
resdu rchschn ittskapazitä t v o n  250 000 t  
is t je tz t in  den  Safim -H üttenw erken  in  
M ailand  in  B etrieb  genom m en w orden . 
Die K apaz itä t k a n n  v erd o p p e lt w erden . 
M it d er A nlage  k ö n n en  seh r dicke 
S tahlblöcke ln  einem  A rb e itsg an g  zu 
d ü nnen  Blechen ausgew alz t w erden . 
(Financial Times, 26. 10. 55)

G riechenland
Die N i c k e l - H ü t t e  d er „G reek 
F ertilize r C om pany“, die für 7 M ill. $ 
be i L arym na errich te t w o rd en  ist, soll 
A nfang  1956 ih re  P rodu k tio n  au fneh­
m en. Ende des Ja h re s  hofft m an  auch, 
m it d er G ew innung  v o n  Nickel-Eisen 
beg in n en  zu können . Das b en ö tig te  Erz 
w ird  auf 150 000 t  geschätzt. Ein A uf­
tra g  zum  Bau eines Hochofens für die 
N ickel - S tah l - G ew innung  is t nach 
D eutschland v e rg eb en  w orden . 
(Financial Times, 30. 12. 55)
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B riketts aus d en  B r a u n k o h l e ­
vo rkom m en im  G eb ie t v o n  Ptolem ais, 
d ie  nach deu tschen  V erfa h ren  h e rg e ­
s te llt w o rd en  sind, w erd en  in  Indu­
s tr ieb e tr ieb en  und  v o n  d er S taa tsbahn  
ausp rob iert.
(Financial Times, 26. 10. 5S)

Jugoslaw ien
Bei R atkow itsch  so ll e in  neues V or­
kom m en v o n  B r a u n k o h l e  ausge­
b e u te t w erden , das nach d en  U nter­
suchungen rd. 800 000 t  K ohle umfalSt. 
(Times Review ot Industry, Oktober 1955)

D ie Boris K idric H ü t t e n w e r k e  in  
N iksic  (M ontenegro) s te h en  v o r ih re r  
V ollendung. D ie W erk e  e rh a lten  3 Sie- 
m en s-M artin -ö fe n  m it e in e r  K apaz itä t 
v o n  jährlich  80 000 t  S tahl.
(Financial Times, 30. 12. 55)

Ferner Osten  
Indonesien
Die S ow jetun ion  h a t Indon esien  an- 
gebo ten , e ine  vo lls tän d ig e  A n lage  zur 
G ew innung  a t o m a r e r  E n e r g i e  
in  Indonesien  zu errich ten . D ie Leistung 
des W erk es so ll 2500 k W  erreichen. 
(F inancial Tim es, 26. 10. 55)

Japan
D er K abinettausschuß fü r d ie friedliche 
V erw endung  v o n  A t o m e n e r g i e  
h a t  zw ei P läne  zur U n te rstü tzu n g  d ie­
ses Industriezw eiges angenom m en. D a­
nach so llen  1958 dre i R e ak to ren  fü r das 
Japan ische  A tom energ ie  - Forschungs­
in s titu t u n d  e in  v ie r te r  R eak to r fü r ein  
U n iversitä ts-L abora to rium  aus den  USA 
erw o rb en  w erden . A ußerdem  is t v o rg e ­
sehen, das U ran  b eso n d ere n  B ergbau- 
G esetzen  zu u n te rs te llen .
(Times Review of Industry , Dezember 1955)

Die Sum itom o C hem ical C om pany k ü n ­
d ig te  an, daß  fü r die H erste llu n g  von  
P o l y ä t h y l e n  e in  A bkom m en m it 
d en  Im perial C hem ical Ind u stries  ab g e­
schlossen  w o rd en  sei. D ie W erk e  w ol­
len  eine  F ab rik  in  N iiham a m it e iner 
Ja h resp ro d u k tio n  v o n  5000 t  errichten . 
A ußerdem  so llen  dab e i täg lich  85 t  
A m m onium  g ew onnen  w erden .
{Times Review  of Industry , O ktober 1955) 

Australien
Etw a e in  D ritte l a lle r  P r o d u k ­
t i o n s b e t r i e b e ,  d ie  se it 1945 in 
A u s tra lien  errich te t w o rd en  sind, w u r­
d en  m it ausländischem  G eld  finanziert 
u n d  befinden  sich en tw ed er ganz oder 
zum  T eil in  ausländischem  Besitz. Nach 
einem  Bericht des M in isterium s fü r 
N a tio n a le  Entw icklung sind  1954/55 in 
d er v e ra rb e ite n d en  Ind u strie  e tw a  225 
P ro duk tionsan lagen  in  A ngriff genom ­
m en o d e r e rw e ite rt w orden .
(Financial Times, 27. 10. 55)

‘ Südamerika 
V enezuela
M it d er ita lien ischen  F irm a F ia t w urde  
e in  V ertra g  abgeschlossen, d er d en  Bau 
e in es S t a h l w e r k e s  im  G ebiet von 
M atan za  vo rsieh t. D ie A nfangsp roduk­
tio n  soll 150 000 t  S tah l jährlich  b e ­
tra g e n  (B aukosten 50— 100 M ill. $). 
(Times Review of Industry, Oktober 1955) 
Chile
D ie K u p f e r m i n e  v o n  C huquica- 
m a ta  u n d  die R affineriekapazitä t der 
W erk e  in  P o tre rlllo s  so llen  ausgebau t 
w erden . (K osten: 21 M ill. $.)
(Times Review  of Industry , O ktober 195S)
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Der Weltstahlmarkt im Jahre 1955
D er noch nie dagewesene Umfang der Investitionstätigkeit in fast allen 
Industrieländern der W elt hat im Jahre 1955 erwartungsgemäß zu einer 
außergewöhnlichen Zunahme des Stahlbedarfs geführt, dem die Stahl­
industrie nur unter äußerster Inanspruchnahme nahezu aller verfügbaren 
Produktionskapazitäten entsprechen konnte. So brachte das vergangene 
Jah r eine geradezu beispiellose Erhöhung der Rohstahlerzeugung der W elt 
von 224 Mill. t im V orjahre auf rd. 270 Mill. t, d. h. um nidit weniger 
als 20 “/o, womit ein in der ganzen bisherigen Wirtschaftsgeschichte noch 
nie verzeichneter Rekordstand erreicht wurde, der eine Verdoppelung 
der Erzeugung im Vergleich zu dem im Jah re  1937 verzeichneten Vor­
kriegshöchststand von 135 Mill. t bedeutet.
Dank des Vorhandenseins erheblicher nodi unausgenutzter Produktions­
kapazitäten konnte dabei diesmal die Rohstahlerzeugung der w est­
lichen W elt sehr viel stärker zunehmen als die der Ostblockstaaten. Sie 
erhöhte sich von 167 auf 207 Mill. t, d. h. um nicht weniger als 24 “/o, 
während die Produktion der schon voll ausgelasteten Stahlindustrie der 
Ostblockstaaten, die nur noch durch Inbetriebnahme von neu erstellten 
Produktionskapazitäten gesteigert werden konnte, gleichzeitig nur von 
57 auf 63 Mill. t  (nach vorläufiger Schätzung), d. h. um nur 10 “/o zunahm.

ßohstahlerzeugung der W elt
(in M ill. t)

Länder 1937 1938 : 1951 1952 1953 1954 19551)

USA 51,4 28,8 95,4 84,5 101,3 80,1 106,1
Kanada 1,4 1.2 3,2 3.4 3,7 2,9 4,1
Nordamerika, Insges. 52,8 30,0 98,6 87,9 105,0 83,0 110,2
B undesrepublik Deutschland 15,7 17,9 13,5 15,8 15,4 17,4 21.3
V erein ig tes K önigreidi 
Frankreich

13,2 10,6 15,9 16,7 17,9 18,8 19,7
7,9 6,2 9,8 10,9 10,0 10,6 12,6

Belgien 3,9 2.3 5,1 5,0 4.5 5,0 5,9
Ita lien  (einschl. Triest) 2,1 2,3 3.1 3,5 3,5 4.2 5,4
Luxemburg 2,5 1.4 • 3,1 3,0 2.7 2,8 3,2
Saargebiet 2.4 2,6 2,6 2,8 2.7 2,8 3,2
Schweden 1,1 1,0 1,5 1,7 1,8' 1.9 2,1
Österreich 0,7 0,7 1,0 1,1 1,3 1,7 1,8
Spanien 0,2 0,6 0,8 0,9 0,9 1.1 1,1
N iederlande 0,0 0,1 0,6 0,7 0,9 0,9 1,0
Jugoslaw ien 0,2 0,2 0,4 0,4 0,5 0.6 0,8
Dänem ark 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Türkei ___ ___ 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2
Finnland 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2
Norw egen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2
Schweiz 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
Griechenland 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Westeuropa, insges. 50,0 46,1 58,0 63,2 62,8 68,6 79,0
davon Montanunionländer 34,5 32,8 37ß 41,7 39,7 43,7 52,6
Japan 5,8 6,5 6,5 7,0 7,7 7.8 9,9
Indien 0,9 1,0 1,5 1.6 1,5 1,7 1,8
Asien (ohne China), insges. 6,7 7,5 8,0 8,6 9.2 9,5 11,7
Brasilien 0,1 0.1 0,8 0,9 1,0 1,2 1.2
M exiko 0.1 0,3 0,4 0,6 0,4 0.4 0,5
A rgentinien
Chile

0,2 0,2 0.3 0,3 0,3 0.3 0,3
— 0,0 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3

Lateinamerika, insges. 0,4 0,6 1,7 2,0 2,0 2,2 2,3
Ozeanien, Insges. 1,1 1,2 1,4 1,5 1,8 2,1 2,2
Südafrikan. Union 0,3 0,3 1,0 1,3 1,3 1,4 1,6
Süd-Rhodesien — — 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0
Afrika, insges. 0,3 0,3 1.0 1,3 1,3 1,4 1,6
W estiidie W elt, Insges. 111,3 85,7 168,7 164,5 182,1 166,8 207,0
UdSSR 17,7 . 18,0 31,4 34,5 38.0 41,0 45,0
Tschechoslowakei 1,7 1,9 3,5 3,8 4,4 4,6 4,9
Polen 1,8 1,9 2,8 3,2 3,6 4,0 4,3
Sowj. Bes.-Zone in Deutschi. 1,5 1,7 1,5 1,9 2,2 2,2 2,3»)
Ungarn 0,7 0,6 1.3 1,5 1.5 1,7 2,0*)
Rumänien 0,2 0,3 0,6 0,7 0,7 0.8 0,8 *)
Bulgarien — — — — 0,0 0,1 0,1 *)
Osteurop. Ostblodcstaaten 5,9 6,4 0.7 11,1 12,4 13,4 14,4
China (einschl. M andschurei) 0,5 0,5 0,6 1,3 1.8 2,2 2,7 *)
N oidko iea 0,1 0,1 — — 0,1 0,62)1 0,7 *)
Asiatische Ostblodcstaaten 0,6 0.6 0.6 1,3 1,9 2,8 t 3,4 *)
Ostblockstaaten, insges. 24,2 25,0 41,7 46,9 52,3 57,2 62,8
W elt, insqes. 135,5 110,7 210.4 211,4 234,4 224,0 269,8
') V orläufige, teilw eise  geschätzte Zahlen. ') Schätzung.

Es ist nur natürlich, daß angesichts dieses Sachverhalts die Preisent­
wicklungstendenz auf dem W eltrohstahlm arkt sich durch eine zuneh­
mende Befestigung auszeichnete. Diese Befestigungstendenz dürfte an­
gesichts der noch anhaltenden lebhaften Investitionskonjunktur in allen 
Industrieländern zum mindesten noch für die erste Hälfte des kommen­
den Jahres kennzeichnend bleiben. Erst im zweiten H albjahr kann unter 
Umständen im Zuge des dann zu erwartenden, allmählichen allgemeinen 
Nachlassens des Expansionstempos der W irtschaft in der westlichen 
W elt mit einer sich langsam durchsetzenden Tendenzumkehr in der Preis­
entwicklung auf dem W eltstahlm arkt gerechnet werden. Dr. v. G.
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Durdisdinittspreise für Eisen, Stahl und Sdirott

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jah resdu rd isd in itte V lerte ljah resdu rd isd in itte  1955

M enge 1938 1951 1952 1953 1954 1955 l .V j . 2. V j. 3 .V j. 4 .V j .p

Roheisen:

Bundesgebiet, Nordrhein-W estfalen, 
Gießerei-III, frei Bahnwagen, Zone I

RM/DM 
je  1000 kg 66.50 193.97 280.69 288.20 288.20 291.85 288.20 289.39 294.90 294.90

Großbritannien, Gießerei-III, C leveland, 
Fraditlage M iddlesborough

£. s. d.
je  2240 Ibs B.9.0 l i . l . 43/4 12.1663/4 13.15.3 14.13.1 I 6.4.71/2 15.i2.0 15.12.0 16.1361/3 17.1.0

Frankreich, Gießerei-III, 
Fraditlage Lorgwy

ffrs 
je  1000 kg 586 15 777 18 562 18 863 18 946 19 275 19 200 19 300 19 300 39 300

Belgien, Gießerei-III, 
Fraditlage Charleroi

bfrs 
je  1000 kg 539 3 392 8 985 3 154 2 885 2 980 2 903 BOOO 3 000 3 017

USA, Gießerei-II, Lieferg. Philadelphia $ je  2240 Ibs 24.00 57.03 57.58 59.35 58.50 59.68 58.50 58.50 60.73 61.00

Stabstahl:

Bundesgebiet, N ordrhein-W estfalen, 
Thomasgüte, Grundpreis Fraditlage 
Oberhausen

RM/DM 

je  1000 kg 110.00 279.77 385.25 400.62 386.75 392.00 386.75 389.75 395.75 395.75

Großbritannien, S-M-Güte, rounds & 
squares, Vs—3 indies, Inlandspreis 
ab Werk

£. s. d.
je  2240 Ibs 11.6.31/2 24.1071/2 31.2.31/6 32.2.8V5 32.11.8 37.6.91/2 36.8.0 36,8.0 37.17.8 38.1352/3

Frankreidi, Thom asgüte, barres 
mardiands, 20—30 mm, Fraditlage 
Thionville

ffrs 
je  1000 kg 1570 24 760 30 070 31 010 30 370 30150 30 150 30 150 30 150 30 150

Belgien, Thomasgüte, barres m ardiands, 
16 mm, Fraditlage C harleroi

bfrs 
je  1000 kg 1 100 3 994 4 200 4 437 4 300 4 838 4 553 4 900 4 950 4 9501)

USA, Pittsburgh, heißgew. Stähle, 
Inlandpreis ab W erk $ je  100 Ibs 2.35 3.70 3.81 4.06 4.22 4.47 4.30 4.30 4.63 4.65

StahlsdiTott:

Bundesgebiet, Essen la , diarg ierfähig  
frei Waggon, Abg. S tation Zone I

RM/DM 
je  lOOO kg 42.00 92.00 151.12 156.14 129.47 159.252) 163.00 163.00 157.00 154.00

Großbritannien, London, sd iw erer, 500 t 
und mehr, frei K äufer

£. s. d.
je  2240 Ibs 3.8.3 4.14.22/7 6.3.6 6.4.62/5 6.8,9 7.18.11/2 7.17.0 7.17.6 7.19.0 7.19.0

Frankreidi, FM 1, unversteuert, frei 
Waggon, Abg. Station Zone II

ffrs 
je  1000 kg 280 5 380 8 970 10 610 6 560 7 567 7 700 7 660 7 340 7 570

Belgien, SM-, diargierfähig, frei 
Waggon, Abg. Station Zone II

bfrs 
je  1000 kg 337 3129 3144 1847 1654 2 074 2 200 1967 1977 2153

USA, Pittsburgh, heavy  m elting Nr. 1, 
frei Käufer $ je  2240 Ibs 14.02 44.25 42.69 41.08 29.86 40.21 37.61 j 35.66 41.60 45.98

*) Nomineller Listenpreis; in der Praxis w urden v ie lfadi höhere  Preise verlang t und bezahlt. 
>) Einschließliiäi der ab 1. 1. 55 gezahlten Präm ie von DM 5,— je  1000 kg.

Proientuole Entwicklung iler Preise für Stoh! u. Stahlschrott

m o - m s
a u f G o l d b a s i S  si M 2 q - 3 6 = ' ' I 0 0

t Oberhausen  ........Stabsfahl:
\  Pittsburg

StaMschrotfA ”  ”  ”
X P i t t s b u r g -------

/  250

A f/r' '  ' • Inn. Jwflf QHt
f ? «  H  51 «  m 4  1953

Index der W eltm orktpre ise  fü r  O runds+offe  und Halbwaren  

und der W eltm arktpre ise  für E isen  und Stohl 
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o u f  Goldhasis
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Weltwarenmärkte Dezember 1955
Warenbezeidinung N otierung

in Usance 30. 11. 55 Höchstwert Tiefstwert 31. 12. 55 Veränd.
in o/o

W eltindex der Rohstoffpreise des 
Ham burg. W elt-W irtschafts-A rdiiv  . 
N ahrungs- und Futterm ittelrohstoffe 
Rohstoffe für n id itdauerhafte  Güter 
Rohstoffe für dauerhafte  G üter . . .
W eizen, H ardw inter II, ^oco ..........
W eizen, N orthern  N r. 1, Exportpr..

Roggen, 1. T ...................................... ..
G erste, 1. T..............................................
H afer, w eißer, N r. 2, loco ..............
H afer, 1. T ................................... .............
M ais, gelb II, loco ..............................
Reis, ex tra  fancy Zenith, ab M ühlen

Zu& er, W eltkon trak t No. IV, loco
Kaffee, Santos IV, loco ....................
K akao, A ccra loco ..............................
Tee, O range Pekoe, g. m ed. brok. . 
Pfeffer, Lampong, s c h w a rz ................
Leinsaat, I. Q ualität, loco ............ ..
Leinöl, fob. New York ......................
Kopra, Phillip., cif Pazifikküste . . .

Kokosöl, cif Pazifikküste ..................
Palmöl, in Fässern, cif New York . 
Erdnußöl, roh, fob New York . . . .

Sojaöl, roh, fob New York ............

Baum wollsaatöl, raff., fob New York

Butter, für den Export verfügbar . .
Talg, fancy, fob New York ..........
Schmalz, m iddle w estern , loco . . . .  
Schweine, leichte, Lebendgewicht r.
Eier ..........................................................
R indshäute, Kühe 30-53 Ibs ............

W olle, Schweißwolle, loco ..............
W olle, Kammzüge, loco ....................
W olle, Kammzüge, M erino 64's . . .
Baumwolle, M iddl. 15/16, l o c o ........
Baumwolle, K arnak, Exportpreis . .  
Baumwolle, Ashm ouni, Exportpreis 
Rohseide, AA  20/22, jap . w eiß . . . .

Reyon, V iscose, 150/36 den ................
Ju te , F irst, cif A ntw erpen/Rott. . .

Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T.  ..........
Kautschuk. R. S. S. i ,  loco ............

Erdöl, Pennsylv., 44,6° Be..................
Steinkohle, K okskohle, fr. Besteller
Stahlschrott, la , fr .W g g . Abg. S tat. I 
S tahlschrott la , fr. W gg. Abg. S tat. I
Roheisen, G ießerei-, II, loco ..........
Roheisen, G ießerei-, ab W erk  ........
Stahlknüppel, nachgewa., ab W erk 
Stabstahl, m erchant bars, Exportpr.
Kupfer, K assapreis ..............................
Blei, Exportpr., K assapreis ..............
Zink, K assapreis ..................................
Zinn, Standard, K assapreis ..............
A luminium, u n n o tc h e d ........................
Nickel, Exportpreis, cif A ntw erpen 
M angan, Erz, 48 ®/o, cif europ. Häfen 
Chromerz, 48 V«, fob U rsprungsland 
W olfram erz, 65 ®/#, Freim arktpreis,
Antim on, fein, 99,6 V# .............. ..........
Quecksilber, ab Lager ......................
Platin, raff., ab Lager U K ................
Silber, loco ............................................
Gold, Barren, frei ................................

Ju li 1929 — Jun i 1937 =  100

New York 
W innipeg

W innipeg 
W innipeg 
New York 
W innipeg 
New York 
New York

New York 
New York 
New York 
Colombo 
Singapur

M inneapolis 
New York 
New York

New York 
New York 
New York

New York

New York

Kopenhagen 
New York 
New York 
Chicago 

Kopenhagen
Chicago

New York 
New York 
Bradford 
New York 

A.lexandrien 
A lexandrien 

New York

M ailand
Dundee

New York 
London

Bradford
Connelsv.

Pittsburgh
Essen
Philadel.
Belgien
Pittsburgh
Belgien

London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs

cts /  56 Ibs 
cts / 48 Ibs 
cts /1 2  Ibs 
cts /  34 Ibs 
cts /  56 Ibs 
$ /  1.00 Ibs

cts /  Ib 
cts / ib 
cts /  Ib 

C ey l.-C ts ./Ib  
S traits-$ /  Picul

cts /  56 Ibs 
cts /  Ib

$ /2 0 0 0 Ibs

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib

cts /  Ib

cts /  Ib ,

dkr /  100 kg 
cts /  Ib 
cts /  Ib 

$ /  100 Ibs 
0 r e  /  kg

cts /  Ib
cts /  Ib 
cts /  Ib 
d / l b  

cts /  Ib 
Tall. /  Cant. 
Tall. /  Cant.

$ /  Ib

lire  /  kg 
s /2240 Ibs

cts /  Ib 
d / l b

$ / 42 gall.
$ /  2000 Ibs

$ /  2240 Ibs 
DM /  1000 kg 
$ /  2240 Ibs 

bfrs /  1000 kg 
$ /  2000 Ibs 

bfrs /  1000 kg

£ /2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /2240 Ibs 
£  /2240 ibs 
£  /2240 Ibs 
£ /2 2 4 0  Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh. 
sh / 2240 Ibs 
sh / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Elnh. 
£  /  Flasche 

£  /  troyounce 
d /  troyounce 
sh /  troyounce

194,68
182,—
167,17
278,13
256,87
1 7 3 ,-

94.12 
98,25
84.12 
73,37

143,37
10.—

3,14
54,—
32,75

265,—

320,—
13,85

150v—

11.87 
11,—
18.37

12,—
15.25

730,—
9,25

10,17
11.25 
5,50

14,—
129,50
156,25
110,—
34,90
93.20
61.88
4.37

1135,—
80/—

49.75 
36,16
3,75

22.20

45,—
149,—
61,—

3000,—
68,50

5505,—

387/—/—
109/15/—
96/10/—

781/—/—
171/—
519/—

7/5Vs
205/—

246/6
222/6

89/15/—
32/6/—

77.75 
249/9V4/-

196,38 (8.)
183,79 (8.)
167.11 (1.)
283,43 (2.)

262.12 (14.) 
1 7 3 ,-  (1.-6.)
109.25 (31.)
104.25 (13.)
87,— (31.)
79,12 (21.)

151,37 (8.)
unverändert

3,23 (27.-31.)
53.75 (1.+2.)
33.75 (5.+12.) 

275,— (6.-12.) 
105,— (28.-29.)

330,— (31.)
14.25 (22.-31.)

152.50 (1.+2.)

11.25 (1.-28.) 
u nverändert

19,87 (27. +  28.)

12.62 (30., 31.)

16.63 (31.)

765,— (1.-31.) 
9,25 (1.-4.) 

10,55 (23.-27.) 
11,79 (28.)
5,50 (1.)

15.50 (28.-31.)

129.50 (6.-9.)
157.50 (6.-11.) 
112,— (15.-31.)
35,15 (22.)
95.20 (31.)
65,65 (31.)
4,40 (19.-27.)

1135,— (1.-31.) 
81/— (29.-31.)

52.50 (5.)
38,37 (5.).

3,85 (1.-31.)
23.20 (10.-31.)
50,— (I6.-31.) 

u nverändert 
u nverändert 

3268,— (31.) 
unverändert 
u nverändert

404/— (14.) 
120/15/— (30.) 
100/17*/! (30.) 
839/— (13.) 

unverändert 
u nverändert 

7/6 (2.-30.)
u nverändert 

271/— (31.)
u nverändert 

89/15/— (1.-7.)
unverändert 

78,62 (19.) 
249/8Vs (6. +  7.)

194,72 (1.)
180,18 (21.)
168,92 (2.)
278,48 (13.)

257.50 (1.)
170.87 (15.-21.)
94,37 (1.)
97,87 (1.)
84.50 (1.-4., 15.) 
73,62 (1.)

145.87 (1.) 
unverändert

3,13 (1.-5., 7.-14.) 
52,— (23.)
32,25 (29.+30.) 

235,— (20.-31.) 
9 0 , -  (2.)

320,— (1.-20.)
13,85 (1.-19.)

147.50 (8.-31.)

11,— (29.-31.) 
unverändert

18,12 (1.-5.)

12,— (12'.)
15.50 (1.-7.)

765,— (1.-31.)
8,62 (13.-15.)
9,80 (8,-12.)

10.50 (12.)
4,10 (24.-31.)

14,— (1.-6.)
126.50 (13.-19.)
154.50 (14.-18., 21.) 
111,— (1.-14.)
34.75 (5.+13.) 
92,60 (1.)
62,— (5.+7.)
4,35 (6.-11.)

1135,— (1.-31.) 
80/— (1.-28.)

43,45 (13.)
36.19 (16.)

3,85 (1.-31.)
22.20 (1.-9.)

45,— (1.+2.) 
unverändert 
unverändert 

3107,— (16.-23.) 
unverändert 
unverändert

306/— (1.)
110/2V8 (1.)
96/15/— (1.+2.) 
790/6/— (1.) 

unverändert 
unverändert 

7/8 (1.) 
unverändert 

250/— (1.+2.)
unverändert 

89/— (22.-31.) 
unverändert 

77,15 (1.-2.; 7.-11.) 
249/4V« (14. +  15.)

195,69
181,03
168,92
282,31
262,—
171,85

109,25
104,—
87,—
77,75

148,62
10,—
3,23

53,—
32.25 

235,— 
104,—

330,—
14.25

147.50

11,— 
11 —  
19,12

12,62

16,63

765,—
9,—

10,42
11,05
4,10

15.50
127.50 
156,— 
112,—
35,—
95.20 
65,65
4,36

1135,—
81/—

45,30
37,62

3,85
23.20
50.— 

149,— 
61 — 

3268,—
68.50 

5505,—

400/6/—
120/15/—
100/17V8
833/6/—

171/—
5/9/—
7/6/—
205/—
271/—

222/6
89/—

32/6/—
78/50

249/6V8

+  0,5 
—  0,6 
+  1,0 
+  1.5

+ 2.0
— 0.7
+  16,1 
+  5.8 
+  3,4 
+  6.5 
+  3,6 

unver.

+  2.9
— 1.9
— 1,5 
—11,3 
+  18,2

+  3,1 
+  2,9
— 1,7

— 7.3 
unver.
— 4,1

+  5,2 

+  9,0

+  4,8
—  2 ,8  
+  2,5 
—  1,8 
—25,5

+  10,7

— 1,5
—  0 ,2  
+  1,8 
+  0,3 
+  2,1 
+  6,1 

—  0,2

unver. 
+  1,2

— 8,9 
+  4,1

+  2,7 
+  4,4
+11.1 

unver. 
unver. 
+  8,9 

unver. 
unver.

+  3,5 
+ 10,0 
+  4,5 
+  6,8 

unver. 
unver. 
+  3,7 

unver. 
+  9,9 

unver.
— 0,8 

unver.
+  1.0 
—  0,1

B e i  an h a lten d  ste ig e n d er N ad ifrag e  
n a d i In v estitio n sg ü te rn  u n d  nunm ehr 
auch s tä rk e r  zunehm ender K onsum ­
güternach frage  se tz ten  sich im  M onat 
D ezem ber e rn eu te  P re isste ig e ru n g en  bei 
fast a llen  In d u strie ro h sto ffen  durch, die 
aberm als d ie  fo rtg ese tz te  Sdivirädie- 
n e igung  bei d en  m eisten  N ahrungsm it­
te lro h sto ffen  überk o m p en sie ren  ko n n ­
ten , so daß d er G esam tindex  d er W elt­
m ark tp re ise  fü r N ahrungsm itte l- und  
In d ustrierohsto ffe  des H am burgischen 
W elt-W irtsd iafts-A rch ivs v o n  Ende N o­

v em ber b is E nde D ezem ber im  Ja h re  
1955 eine  w eite re  E rhöhung  um  0,5 V» 
e rfa h ren  hat.
V on  Ende 1954 b is  Ende 1955 sa n k  d a ­
b e i d er Index  d er N ahrungs- u n d  F u t­
term itte lro h sto ffe  um  9,4 “h, w äh ren d  
d er Index  d e r  R ohstoffe fü r nicht 
d au e rh a fte  G üter m it e in e r  E rhöhung 
v o n  n u r 0,1 “/o p rak tisch  u n v e rän d e rt 
b lieb  u n d  d er Index  d er R ohstoffe fü r 
d au e rh a fte  G üter um  15,6 “/o anzog. A ls 
Folge d iese r untersch ied lichen  Entw ick­
lung  gab d er G esam tindex  im  v e rg a n ­

genen  Ja h re  geringfüg ig , u n d  zw ar um  
0,3 “/o nad i.
G estiegen  w aren  im . D ezem ber v o r 
allem  d ie  P re ise  fü r fa s t a lle  NE-Me- 
ta lle, S tah lsd iro tt, S te inkohle, Erdöl, 
B aum w olle, B u tter u n d  Sdim alz, pflanz­
liche ö l e  u n d  Ö lsa a ten  am erik an isd ie r 
P rovenienz, P feffer u n d  Zudcer sow ie 
Roggen, H afer u n d  M ais. S tä rk e r ge­
su n k en  w aren  v o r  allem  d ie  N o tie ru n ­
g en  fü r K au tsd iuk , E ier (saisonbedingt), 
fü r tro p isd ie  p flanzlid ie  ö l e  u n d  Talg 
sow ie fü r Tee. Dr. v. G.
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